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Feuerwehrübung im „Foyer Pietert“ in Grevenmacher

„Plan nombreuses victimes“ ausgelöst
Erste Kompanie des Kantons Grevenmacher probte den Ernstfall

Mit schwerem Atemschutz ausgerüstet begaben sich die Feuerwehrleute in das Wohnheim. Mehrere Personen wurden in Sicherheit gebracht. (FOTOS: JÉRÔME BIONDI)

V O N  J É R Ô M E  B I O N D I

Vor wenigen Tagen fand im „Foyer
Pietert“ in Grevenmacher eine
großangelegte Feuer- und Ret-
tungsübung der ersten Kompanie
des Kantons Grevenmacher statt,
bei der für den Ernstfall geprobt
wurde.

Das Szenario war genau geplant:
Während ein Arbeiter im Keller
beschäftigt war, kam es aus bis
dato noch unbekannter Ursache
zu einer schweren Explosion mit

anschließendem Brand. Durch den
Brand wurde der interne Brand-
alarm ausgelöst, woraufhin das
Personal des „Foyer Pietert“ auf
schnellstem Wege 18 Bewohner
aus dem Gebäude in Sicherheit
bringen konnte. Bei Ankunft der
ersten Rettungskräfte wurden im
verrauchten Gebäude noch elf
Personen vermisst, woraufhin der
„Plan nombreuses victimes“ aus-
gelöst wurde.

Ausgerüstet mit schwerem
Atemschutz mussten sich die Ret-
tungskräfte durch das dicht ver-

rauchte „Foyer Pietert“ durch-
kämpfen und einen Verletzten
nach dem anderen schnellstens
nach draußen bringen. Die
Verletzten mussten teils in Roll-
stühlen und teils mit Tragen aus
dem Gebäude gebracht werden,
was eine größere Heraus-
forderung für die Atemschutzträ-
ger darstellte. 

Im Außenbereich, in unmittel-
barer Nähe des Foyers, wurde ein
„Poste médical avancé“ in einem
Zelt errichtet, wo Samu-Ärztin
Danièle Claude sich um die Ver-

letzten kümmerte. Nochmals für
Hektik sorgte die Nachricht, dass
ein Atemschutztrupp im Inneren
vermisst werde und nicht mehr
per Funk antwortete. Doch dieser
konnte schnell im Gebäude
geortet und in Sicherheit gebracht
werden. Der Brand wurde an-
schließend gelöscht.

Die Übung wurde nach einer
Stunde erfolgreich abgeschlossen.
Die Direktion des Wohnheims
zeigte sich sehr zufrieden darüber,
dass man das Foyer als Übungsziel
gewählt habe.

An der Feuerwehrübung betei-
ligten sich rund 60 Personen der
freiwilligen Feuerwehren aus
Grevenmacher und Mertert-
Wasserbillig. Hinzu kamen der
Rettungsdienst und die Rettungs-
wagen des Interventionszentrums
Mertert-Wasserbillig. 

Die Verletzten wurden von den
Jugendlichen der Jugendfeuer-
wehr Grevenmacher dargestellt,
während Kantonalinstruktor
Roland Faust die gesamte Übung
begutachtete und anschließend
bewertete. 

Sportzentrum auf der Prioritätsliste 
Echternach: Ausstehende Arbeiten der Halle liegen bei acht Millionen Euro

Während der Gemeinderatssit-
zung in Echternach informierte
Bürgermeister Théo Thiry (CSV)
die Räte über die langwierigen
Verhandlungen mit dem Staat be-
treffend die Sporthalle. Eine Firma
habe einen Sicherheitsbericht
über das Gebäude erstellt, worauf-
hin die Renovierungsarbeiten auf
acht Millionen Euro geschätzt
wurden. Da die Stadt Echternach
weiterhin Eigentümer des Gebäu-
des bleibt, sollen die Prioritäten
der ausstehenden Renovierungs-
arbeiten mit der Gewerbeinspek-
tion abgesprochen werden. Bedau-
ert wurde, dass noch Genehmi-
gungen ausstünden, aufgrunddes-
sen sich die Arbeiten verzögern
würden.

Georges Birgen (LSAP) erklär-
te, dass nach den Chlorgaspannen
erste Sicherheitsmaßnahmen erle-
digt und ein mehrjähriger Investi-
tionsplan aufgestellt worden sei-
en, der teilweise realisiert sei.

Ein weiterer Punkt war die
Verabschiedung einer Konvention
mit der Firma Cegedel Net S.A. für
die Übernahme des kommunalen
Stromnetzes mit einem variablem
Mietpreis von 419 042,40 Euro pro
Jahr. Mit dieser Konvention ist
nun die Regie der Stromlieferung
und Verrechnung in den Händen
der Cegedel und, ab Juli, der Ge-
sellschaft Enovos. Schöffe Francis
Reuter (DP) unterstützte diese
Vorgehensweise, bedauert aber,

dass die Abschreibungszeit größe-
rer Investitionen im Verteilungs-
netz zu lange sei. 

Alsdann genehmigten die Kom-
munalpolitiker die Kostenvoran-
schläge für die Verlegung unterir-
discher Kabelleitungen und die In-
standsetzung der elektrischen Be-
leuchtung im Freizeitzentrum „an
de Löeschen“ in Höhe von
46 179,86 Euro. Um den Vandalis-
mus in und um den Echternacher
See zu verhinden, wurde gefor-
dert, dass die Organisatoren von
Events auf ihre Veranwortung hin-
gewiesen würden und die Polizei
verstärkt eingreifen sollte.

Verstärkte Kontrolle am See

Des Weiteren verabschiedeten die
Räte eine Vereinbarung mit Jean
Joseph Schmit aus Echternach hin-
sichtlich des Fischereibetriebes im
Echternacher See. Es wurde be-
tont, das das Zelten dort nicht
überhand nehmen soll. Eine ver-
stärkte Kontrolle sei angebracht,
um die Ruhe- und Biotopzonen zu
schützen. 

Am 17. März genehmigte der
Stadtrat das Reglement für die
Vermietung von Terrassenplät-
zen. Das Reglement musste auf
Wunsch des Distriktskommissa-
riates textlich verbessert werden.
Rat Jos. Scheuer (LSAP) erinnerte
an das diesbezügliche Gemeinde-
reglement, da die festgelegten
Prinzipien betreffend die Benut-

zung der öffentlichen Plätze nicht
eingehalten würden. Mehrere
Räte bemängelten, dass die Sicher-
heitszone von 3,20 Metern in der
„Halergaass“ sowie das Anbringen
von Reklamen nicht dem Regle-
ment entsprächen; eine härtere
Vorgehensweise gegen die Ver-
stöße solle durchgeführt werden. 

In puncto Schulorganisation
wurden die Aufnahmegesuche
von sechs Schülern in die Echter-
nacher Primärschule (gegen die
Bezahlung des Minervals) ange-
nommen. Im Rahmen der Diskus-
sionen verteidigte Rat Marc Die-
derich (CSV) das Minerval.

Um das wilde Stationieren im
Stadtviertel „Halergaass“ bis zur
„Schlammmillen“ sowie in der
Rue Krunn zu verhindern, wurde
ein neuer Stationierungsplan vor-
gelegt. U. a. soll das Parken mittels
Parkscheibe in der Rue André
Duchscher und der Rue du Charly
eingeführt werden. 

Jos. Scheuer und Danielle
Heim-Marteling (beide LSAP) ent-
hielten sich bei der Abstimmung
und schlugen eine einheitliche Re-
glementierung und die Einführung
von Parkuhren vor. 

Schöffe Francis Reuter (DP)
kritisierte auch das Falsch-Parken
und wies auf die neuen Parkplät-
zen beim Friedhof hin. Diese seien
stets von Dauerparkern belegt.
Eine Reglementierung dränge sich
dort auf. (G.W.)

„Pe’teschkermes“ in Schengen
Am kommenden Wochenende,
dem 27. und 28. Juni, organisiert
der Angelverein aus Remerschen
seine traditionelle „Pe’tesch-
kermes“. Neu in diesem Jahr ist
jedoch, dass die Kirmes in Schen-
gen am Moselufer „ënner de Lan-
nen“ organisiert wird. Für die mu-
sikalische Unterhaltung sorgt am
Samstag DJ Zip. Am Sonntag wer-

den die „Gehaansbleiser“ aus Dü-
delingen um 13.30 Uhr zum Kon-
zert aufspielen. Auch kulinarisch
haben sich die Organisatoren et-
was einfallen lassen. Neben den
üblichen Grillspezialitäten stehen
auch in diesem Jahr die bekannte
„Friture“ sowie „Paschtéit mat
Fritten an Zalot“ auf dem Pro-
gramm. (marc)

Berdorf: Konzert und Feuershow
Am Samstag, dem 27. Juni, organi-
siert die Kulturkommission der
Gemeinde Berdorf im lokalen Am-
phitheater ein Konzert mit einer
Feuershow. Auf dem Programm
steht ein Auftritt der Gruppe „The
Shanes“, die Polka- und Folk-

klänge erklingen lassen. Daneben
präsentiert Christian Dirr eine
einmalige Feuershow. Beginn ist
um 20.30 Uhr. Der Eintritt kostet
fünf Euro für Erwachsene, Kinder
haben freien Zutritt. Vor Ort wer-
den Getränke verkauft. (C.)

Party im Grevenmacher Freibad
Bereits zum neunten Mal organi-
siert das Grevenmacher „Centre
de Rencontre, d'Information et
d'Animation pour Jeunes“ (Criaj)
eine Party. Von 13 bis 19 Uhr steht
das Freibad deshalb ganz im Zei-
chen der „Glou-Glou Party“. Wäh-
rend DJ Butz für die musikalische
Unterhaltung sorgt, werden u.a.
Wasserspiele stattfinden. Grup-
pen, die teilnehmen möchten, kön-
nen sich ab 11 Uhr einschreiben.
Die Teilnehmer müssen über zehn
Jahre alt sein. Des Weiteren wird

die „Mailbox“ des Jugendtreffs
Differdingen vor Ort sein. Bei der
„Mailbox“, die von außen einer
gewöhnlichen Fotokabine gleicht,
handelt es sich um ein Konzept,
das jungen Menschen ermögli-
chen soll, ihre Meinungen, Vor-
schläge, Ängste und Bedenken zu
verschiedenen Themen zu äußern.
Weitere Informationen über die
Party gibt es beim Criaj auf Num-
mer 16 in der Rue de Luxembourg
in Grevenmacher oder unter der
Telefonnummer 75 92 04. (C.)


